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Berlin, vom 27 Sept. 
: Se. Majestät, der König,haben bey nachste¬ 
henden Husarenregimentern den Obetstlleute-

Bohlen, den 
Herrn von Prittwitz, bey Aethen, und den 
Herrn von Czmritz, bey Kleist, zu Obersien in 
Gnaden ernennt. 

Am Sonnabend sind Se. König!. Hoheit, 
der Prinz von Preussen, von Potsdam hier ans 
gelangt 

Am Sonntage, als an dem Geburtsfesie 
gedachter S r . König!. Hoheit, würben des 
Mittags bey Denenstlben die gewöhnlichen 
Glückwünsche abgestattet. Des Abends ga¬ 
ben Ib ro König! Hoheit, die verwitwete Prin-
zeßin von Preussen, dleserwegen ein großes Fe-
stln, welches meinem prächtigen Soup« und 

Bal l bestand, wobey sich Ih re Majestät, die 
Konica, das hier befindliche Köntgl. Haus, 
und verschiedene Standespersonen beyderley 
Geschlechts befanden. 

An eben dem Tage sind bte letzthin genannte 
Infanterie- und Cavalleriereglmenter und 
Escadrons von hiesiger Garnison, von den zu 
Potsdam mit allergnadigster Zufriedenheit 
S r . Majestät, des Königs, gemachten Ma-> 
uöuvres zurück gekommen. 

Aus Sachsen, vom 17 Sept. 
Den loten dieses sind Se. Königl. Hohelt, 

der Herzog von Sachsenteschen, von Pilnitz 
wieder abgereiset. Bey dem Chursäckfischen 
Krtegsheere ist nunmehro von Sr . Königl Ho¬ 
heit, dem Herrn Administrator, folgende Ein¬ 
richtung gemacht worden: Es wird lnskünftt-



ge der FelbmarfthaN alles, was das Cowman-
Go der Armee und die Ersetzung der Generals-
Und Officlerplätze betrlft, dem regierenden 
Herrn unmittelbar, und ohne Zuziehung eines 
Ministers vortragen, und dessen Entschlief-
sung auf die an ihn zu erlassende Befehle und 
Viescrlpte ohne Contrasignatur erhalten. Zu 
ben übrigen Angelegenheiten und Ausferti¬ 
gungen, welche das Kriegswesen betreffen, die¬ 
jenigen ausgenommen, so die Fonds zur Be¬ 
zahlung der Trouppen, und die dahingehörige 
Oeconomie angehen, als welche dem Minister 
Des Domestique- und Finanzbepartements 
übertragen bleiben, haben Se. Ksnlgl. Hohell 
twen besondern Cabinets-und Staatssekretair 
bestellt, und dazu den wirklichen geheimen 
Math und General von der Infanterie, und 
bisherigen Commandanten zu Neustadt bey 
Dreßden, Herrn Grafen von Bellegarde, in 
Vnaden ernennet; die dadurch erledigte Com¬ 
mandantenstelle zu Neustadt bey Dresden aber 
dem Herrn Generallieutenant von Galbett 
gnädigst übertragen. 

Constantinopel, vom 12 August. 
Der Hof hat Ordre gegeben, die Zahl der 

Hameele, Maulesel, und anderer Lastthiere, die 
zum Dienst einer Armee nöthig sind, zu com-
pletlren, und an der Donau und in Moldawien 
Maga.me anzulegen. Von hier aus soll eine 
große Quantität Reis dahin gesandt werden, 
nnb es werden Zelte zu einem completen Feld¬ 
jäger für eine Armee fertig gemacht. 

Cadir, vom 19 Aug 
Auch in der Barbarey fangt man an, ln An¬ 

sehung der Pest öehulsamer zu werden. Den 
neuesten Nachrichten zufolge, ist das Französi¬ 
sche SchtfSusanna, geführt von Capitain Da-
5iel, das von Smyrna nach Tetuan bestimmt 
<par> und dem man anfänglich das Einlaufen 

endlich, aber 
5nit der größten Behutsamkeit, eingelassen 
Wotdew Die Equipage sowol, als PassH-
yiers^ Müssen in einer gewissen Entfernung 
tzsy Vtt Etadt der Ö«arantaine unter Gezel-

ten halten, und haben nicht eher Gemeinschaft 
mit der Stadt, bis man überzeugt ist, daß keine 
Gefahr mehr vorhanden. I n Ansehung der 
Ladung hat man sich eben der Vorsicht bedient: 
sie ist ausgeladen, und am Strande, ziemlich 
wett von der Stadt, der freyen Luft ausgesetzet 
worden. 

Ferrara, vom 2 Sept. 
Briefe »on Neapolis berichten, daß die Be¬ 

setzung des Herzogthums Castro und der Graf¬ 
schaft Ronclglione blos deswegen aufgescho¬ 
ben ist, weil zwischen den Höfen zu Versailles 
und Madrid eme kleine Uneinigkeit »ber dle 
Bestimmung dieser Länder entstanden ist. Der 
Französische Hof hatbie Absicht, sie dem Hers 
zöge von Parma zuzuwenden; der Spanische 
hingegen, sie mit dem Königreiche beyder Siels 
lien wieder zu verbinden. 

London, vom l 6 Sept. 
Am 14 dieses, zu Mittage, langten desPrins 

zen von Travendahl Durchlaucht lnOxford an, 
un> traten in dem Gasthofe zum Engel qb«l 
Se. Hochwürden, Doctor Durell, VicekanzH 
ler der Universität, mach« sogleich im Namen 
der ganzen Universität seine Aufwartung, um 
Sr . Durchlaucht Befehle zu vernehmen. Der 
Kanzler kehrte darauf nach S t . Marienkirche 
zurück, wo bis Haupter der Collegien, die Do-
ttores, Professores und Proctors,nebsi andern 
Gliedern in ihrem Habit, versammlet waren. 
Hier ward bekannt gemacht, daß Se. Durchl. 

.geruhen wollten, den Gradum eines Do tors 
auf der Universität anzunehmen. Hierauf 
giengen der Vicelanzler und d!e übrigen Häup? 
teru.in Pr-ceßion, von allen Unioecsttälsbis-
ncro begleitet, und führten den Prinzen nach 
Hueen cvlleße, von bannen n 'ch ^11 5oul5 auf 
Radeltffe Bibliothek in dre öffentlichen Schu¬ 
len, in die Bildergalerie urd BodlejanischeBl-
bliolhek; nachgehends ln die CoUegia Wab-
ham, E t Ichannls und Trinttatis; von »ans 
nen durch bie Druckerey zu dem ^olle^0 ' i de 
olo^ico. Se. Durchlaucht legten hier mrt 
Dtlo Gefolg« den NnlvelsitälshM an, und 



glengen ferner nach bem Theater der Univerfi-
tät, allwo ber Prinz in voller Versammlung 
den Gradum eines DMonz ^uriz ^iviliz an¬ 
nahm, womit Se. Durchlaucht durch den Kö-
ulgl Professor der Rechte, Doctor Vanfittart/ 
bekleidet wurden. Se. Durchlaucht setzten 
sich hierauf in des Kanzlers Sitz; einige vom 
Gefolge erhielten gleichfalls den Grabum, und 
der Leibarzt Gr. Durchlaucht, Herr Doctor 
Struenste, ward von dem Könlgl. kros. ivleci. 
mit dem Grade eines DoNon« btcäicinae 
beehret. 

Den neuesten Briefen aus Gibraltar zu fol¬ 
ge, ist daselbst eine aufferordentliche Theurunk 
aller Lebensmittel, das Pfund Rindfleisch ko¬ 
stet i 8 Stüver, die Gartengewächse und das 
übrige so nach Proportion. Auch ist daselbst 
eine Krankheit eingerissen, welche durch de» 
häufigen Genuß der Fische verursacht worden, 
der einzigen Sache, so noch um einen Wohlsel¬ 
len Preis zu haben ist. Man hält einen öffent¬ 
lichen Bruch mit dem Kayser von Marocco 
für unvermeidlich; 

M D « seit ewiger Zeit eine Ausserordentlich« 
Wnzahl Pferde aus England geführet worden, 
so wirb man dem Vernehmen nach eine starke 
Abgabe darauf legen. I n unsern Tuchfabrik 
quen wirb jeho eine große Menge Tücher ver¬ 
fertigt, die nach Rußland zur Monttrung der 
Armee bestimmt sind. Zu Richmond soll zum 
Gebrauch S r . Majestät, des Königs, ein Ob-
servatorinm, wie das zu Greenwich, errichtet 
werden. Man meint, daß der Titel einesHer-
zogs von Lancaster nächstens in einem der Kö-
ntgl. Prinzen werde erneuert werden. Man 
redet von der Errichtung einer Lotterie zu ei¬ 
ner Gulnee Einsatz, welche zum Vortheil für 
die Corsen bestimmt ftyn soll. Viele junge 
Herren von Stande stehn jetzo im Begrifnach 
Corsika abzugehn, und daselbst als Freywlllige 
unter dem General Paoli zu dienen. Die 
Französische Handlung nach der Levante und 
Türctey, wird durch den Besitz dieser Insel ei-
sien ungemeinen Zuwach« erhalten, weil sie 

bey bem mäßige» Arbeitslohn unb wohlfeilen 
Elnkaufder Materialien zu ihren Manufactu-
ren die Waaren um 20 pro Cent wohlfeiler ge¬ 
ben können, als wir. 

Der Lorb Cllve, der sich in Ostindien so groß» 
Reichthümer erworben, wird nächstens zym 
Herzoge gemacht werden. 

Wien, vom 14 Sept. 
Des Kaiser!. Herrn Goneralselbzeugmet-

fiers, Freyherrn von Laudon Excellenz, find 
von der letztern Reise mit I h ro Kaiser!. Maje, 
stät zurückgeblieben, um die Vorkehrungen zu 
der Verlegung derer Trouppen nach der Ein-
quattlerungs-Ordnung zu machen. 

Briefe aus Ital ien bringen uns die erfreu¬ 
lichste Nachricht von ber Schwangerschaft der 
Königin von beyder Stellten sowohl, als der 
GroßherzoglnvonToscana. 

Man bereitet schon unsere Z Erzherzoge und 
die Tochter des Kaisers, die Erzherzogin The-
rese, zu der Elnpfropfung der Blattern. Aus¬ 
ser etwas leichtes Gemüs, Milchspeisen und 
Früchte, wird keine andere Nahrung erlaubt, 
und der Genuß von Fleischspeisen von dieftr 
regulmäßlgen Diät gänzlich ausgeschloßen. 

Isola-Roffa, vom 6 Sept. 
Das König!. Edlct, welches der Französs-' 

sche General, Marquis de Chauvelm, gleich 
nach seiner Ankunft zu Bastia überall kund ma¬ 
chen lassen, verdoppelte nur, statt angehefte¬ 
ten Gehorsams des, in denen Gemüthern der 
Corsen die Verbitterung, sie verstelleten sich 
nicht, und erkläreten ohne Scheu: Daß sie 
eher dem Leben, als der Freyheit entsagen wur¬ 
den. Worauf dann, dem Verlaut nach, die 
Franzosen die Belagerung von Oletta, in der 
Provinz Nebblo, vorgenommen,und Biguglla, 
ein von Hastta 5 Mlglia gelegenes Dorf bercN'-
net haben, auch beyden Orten wörtlich mit Ca-
nonen und Bomben zusetzen; denn das neu? 
liche Gerüchte, als ob Biguglia unter F ranz i 
fische Bothmäßigkett gerathen sey, war erdich¬ 
tet. Ein Französisches Schiff, welches ohtp 
wtl t Salvsßi Aouppen und Aunjt ion qzMa" 



den wollte, wurde vott den Corsen in Geunb 
geschossen; und eine Französische Chiabeque 
hat ein Englisches Kanffarthey-Schlffmit Ge-
walt besichtiget, welches denen Corsen Mehl 
knd Pulver zubringen wollte. 

So eben werden wir durch eine See-Nach-
richt in äusersi- Verwunderung gesetzet: Man 
versichert nemlich, daß sich Capraja an die 
Franzosen ergeben haben soll, und die halbe 
Galeere so daselbst war, sey nach Livorno abge¬ 
fahren. Wir vernahmen demnach die Ueber¬ 
gabe , ehe wir von einem Angrif etwas ver¬ 
nommen. Es heißt liberdieses: daß nicht 
einmal die nöthige Anstalten zur Gegenwehr 
gemacht gewesen, daheco der Argwohn entste¬ 
het, daß der Geist des Patriotismus bey diesen 
Vertheidigern so aufrichtig sey, als er bey dem 
Capitam Achilles und seinen Mitgefahrden 
bey Eroberung dieser Insel war. 

Parts, vom i z Sept. 
Dem feyerlichen Seelen Amt, so am7ten 

dieses in der Hauptklrche von Unserer Lieben 
Frauen allhier,für die verstorbene Königin von 
Frankreich gehalten wurde, wohneten, wie zu 
S t . Oems, der Dauphin und dessen 2 Brüder, 
mit denen z Prinzeßmnen von Frankreich bey, 
ausser diesen war kein Prinz noch Prinzeß!« 
vom GrbM zugegen. 

Als ote P r m M durch die Stadt fuhren, 
war der Zulauf des Volks so groß, als die Be¬ 

gierde', Sie zusehen. Der Daupßln glenM 
diesem Verlangen mit gleicher Leutseligkeit ent¬ 
gegen , und nahm den untersten Platz in der 
Kutsche ein, umdemzugedrungenenVolt sich 
desto gemächlicher zeigen zu können. Unsere 
Einwohner wurden hledurch auf das innerste 
gerühret, sie machen hieraus die glücklichste 
Vorbedeutung seiner künftigen Regierung. 

Vermischte Nachrichten. 
Der Stadt Freyburg, im Brisgau, drohete 

ohnlängst, jedoch mit sorgfältiger Verschwel-
guag seines Namens, ein Vagabund, daß er 
selbige in Brand stecken wolle, wann ihm nicht 
zoT Gulden abgereichet würben, mit demZu-
sch: Wie er auch das Gotteshaus S t . Biafii 
zu einem Scheiterhaufen gemacht habe; die 
Landesregierung will aber diesen 300 noch 220 
Gulden für denjenigen zusetzen, welcher den 
Menschen an das Licht bringe« würde. 

Ein besonderes schönes Lust-Schiffgen, i» 
Ostindien gebauet/st in seine verschiedeneTheile 
zerleget nach England gebracht, zu Deptford 
zusammengesetzt und ins Wass.r gelassen wor¬ 
den. Das Vorderchkil von Bildhauer-ArlWt 
stellet einen Pfauenkopf vor, und das Hlnter-
theil den Schwanz dieses Vogels, gemahlet 
und vergoldet, um die verschiedenen Farben 
nachzuahmen; es ist ioo Fuß lang und 7 breit, 
und für des Königs Gebrauch in dem Canal 
von Richmond gewidmet. 

Indes privilegirten Verlegers dieser Zettnng, Wilhelm Gottile^ Korns Buchhandlung" 
ist zu haben: 

Asfanysgründe zur Zeichnungskunst vor Anfänger, in 20 Kupftrrissen bestehend, Folio, 
Nürtlb 768 l5sgr 

Lehrbuch der schönen Wissenschaften, insonderheit der Prose unb Poesie, von I o h . Gotth. 
Lmdner, 2ter Theil, 8< Könlgsb. 768 i5sgr. 

Allgemeines Hybographisches Wörterbuch aller »Ströme und Flüsse ln Ober- und Nleder-
Deu su,lan5,vou Ioh Herrm. Dielhelm, 8. Frf. undLpz. 763 20 sgr. 

kableli ckoiNe8 6u k. k. äcz Lillonz, 8. ^ f t . 768 7 l ^ 
Carl Christoph Oetteils Abschilderung eines redlichen und geschickten Försters, zum allgemein 

nm Bist-n als ein zweiter T h ^ 8. Ei,enach7ü8 i o sgr. 
I oh . Christ. Fned Heusiingers heilige Reden, üb« alle S v N ^ U N d F e ^ ^ ^ iter 

Theil, 4. E<senach7bs 1 Rthl, ^ 



Da der Abraham Gottlieb Tralles, KleäicinXv. bereits lm Monat Sept. ,766. sein 
Domicilium zu Hirschberg verlassen und ausgetreten ist: als wird aä inltaniwm des o«cn 
!i5ci2r D Abrak Gottl. Tralles hiermit peiemioiie cltlret, vomi9huMs an binnen 12 Wo-

Oberam siegierung zu Breslau des Morgens um9«hr "Person zu erschemen,ft,nes Aus¬ 
tritts halwRed und Antwort zu geben, und « c h t l i c h e s E r ^ 
«artigen, daß er sowohl des gegenwärtigen 3rbr«ckts seiner verstorbenen Tochter erster Ehe 
als aller andrer künftigen Erb- und andrer Anfalle für verlust.g erkannt, seiner verstorbenen 
Tochter Verlassenschaft aber rilco werde zugesprochen werden. Wornach ihr euch zu achte» 

VorEiner zur Ernst von Borw'.tz'sthen güttiichen Behandlung, wie auch eventualller 
zuml.lquiä2tlön8.Verfal)ren angeordnettn König! OberamtsreKierungs-Commlßion allhler 
zu Breslau werden aÄe und jede, welche an des Ernst von Borwlh, aufLeonhardwitz, und 
dessen Vermögen ex ^uocunqu« caplre einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, a 
dato binnen 12 Wochen, und zwar aä 1-erminum pcrcmtormm den 14 Dec.dieses IahresNach-
mtttaas um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamtc stelle zu Abgebung ihrer Erklärung Über die ihnen 
von demse.ben gethane Vergleichs-Vorschlage, evenwglirei- 5ui«r gäm.saone «cl Zenesscmm 
cezlinmz donorum, wie auch 2ä li<,uiälmäum ^MNl5c«^äum Pi^teula.lud pcena pi^clui? 6 
verpetüi l iwwi hierdurch convocil« und vorgeladen. Gegeben Breslau den 2 Sept. 1768. 
^ ^ Ksnial. Preuß Oberamtsregierung zu Breslau. 

Rittmeisters August Wilhelm Theo¬ 
dor Frenb von der Asseburg Kassenbrock, die Verlassenschaft seines ad iinettgw verstorbenen 
Bruders Cari Leopold Siegmund Freyh. von ber AOburg Kassenbrock gerichtlich aufgeboten, 
und m dem E"de von der «öntgl. Oberamts-Regierung hteselbst 9« ^ublica rioclamatg alle die¬ 
jenigen, so daran ein Rechtund Anspruch zu haben vermeynen l>eiemptori cirüet und befehliget 
worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 5ten Sept. c. a. an zuzahlen, solche 26 ^äg anzuzei-
aen, auch in demichten Termins den 25ten Nov. a. c. aufdem Oberamte Hieselbst von einer zu 
dem Ende niedergeschren Commlßion, persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte 
Nachmittags um? Uhr zu erscheinen, thre 
anzumelden, deren MiKcanonez durä) 0riF>ngi Kittrumentg, oder auf andere rechtsgültige 
W'lse beyzubringen, und zwar unter Androhung der ?r<ecwiwn und Auferlegung eines ewigen 
Stillschweigens; Als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Breslau, den i7tenAuaust 1763. ^ «. ^ « . 
" König!. Preuß. Breslauische Ober-Amts-Reglerung 
' Demnach, »ä inttantlgm des, durch Kriegsschaden, Mlswachs und Mausefras in Ver, 
fall gekommenen Friedrich Carl Grafen vonNostih, aufConradswalde «.zum Versuch eines 
göttlichen Vergleichs zwischen ihm und seinen Gläubigern, eventualiter aber zum Verfahren 
lupcr llämisäoue desselben aä Le»csscium cezlioni« bonomm H 2cl Ilquiäanäum H)uMlicanäun» 
vr«renla, künftiger 21 Oct. c, a. 9:0 lermino eommizlwniz s«emtoriu angesetzet worden; so 
eitlret die König!. Oberamtsregierung hierdurch alle Oeckwl« des Fried. Carl Grafen v. No-
Kitz, besonders die unbekannten, binnen9Wochen, vom 19huj anzuzählen, inobgedachtem 
Termine, vor der hierzu angeordneten Oberamlsreg«ernng«<Commißlon, Nachmittags«« 



3 Uhr,ausbemOberamtshauft,allhlerperstnl<ch, oberperwanäatannheclzlltermKlUftaz H: 
leFttlM2lo5 zu erscheinen, wo möglich Vergleich einzugehen, evenmMer aber mit dem Debitor 
luper llämizjlone desselben 3<i Ije!.c5cmm cc8lic)nizdoulinim zu verfahren, ihre Forderungen ge-
horlgiu llaMiren und zu just<ficlren, auch scda«n rechtliches Erkenntniß, widrigenfals aber zn 
gewärtigen, daß die außenbleibende pio censeinielniduz überall werden geachtet, mit ihren 
«orberungen und Ansprüchen für präcludiret erklaret, und dagegen weiter nichts gehöret wer? 
den. Wornach sich die Interessenten pachten haben. Breslau den i Aug. 1768. 
^ K. Preuß. Bresl. Oberamtsreaierung. ^ ^ _ _ 
« . Da die im Eoseler Creiß belegeneGräfi.GaschinschePoyIn.NeuklrcherGüthervorber 
^ontgl. Oberschles. Oberamtsregierung nach denen in gedachter Oberamtsreglerungs-Rea> 
«ramr »6 mlMienäum vortlllegenden Anschlagen verpachtet werden sollen; so werden Pacht« 
lulttge vorgeladen, um in Term. den loOet, 9Nov. und dann iieremcolic i4Dec. a.t. auf 
oem Oberamt cni «m commi^onü ihr Gebot zu thun, und zu gewärtigen, daß diese Güther dem 

All inttainizm der Anne von M k -
"'«'owsky, geb. von Twardawa, als neuerlichen Käuferin des im Taster Crelß belegenen Gu» 
lyes L?chaischa alle diejenigen, so ex qu«cunqu«c2pit« an dieses Guth Realansprüche zu haben 
vermeynen, »äl'^uiclanäumH MNiiicanäumplöttensÄ lub pcennplZrcluli sc peipemisslentü in 
sennino den i^Nov.a.c. vorgeladen. Briegden g Aug. 1768. ^ 
«n ? ^ 5 ^ die König!. Preuß. Oberschlestsche Oberamtsregierunz werden 2ä inN,nii»m dee 
Akarle Eleonore verehltchte von Kloch, geb. von Hayn, als neuerlichen Käuferin des im Rati-
vorlchen Crelß belegenen Guthes Lubowitz sämtliche Real-Prätendenten dieses Guths aufden 
? Nov. 2. c. »6 U^uiäanäum He juliisscgnäum plißtenla lub poen» prsclull H xer^ytui lilentu 
peremwl^vsrgeladen. Brieg den 27 Juli 1768. ^ 

Breslau, den i Oct. 1768. Nachdem die Samuel Benjamin Wielische Auction l««F 
ftehendenMontag als den g Oct. 1763. wegen ein und anderer Verhinderungen nicht vor fich 
gehen kann, sondern bis aufden 19 dieses Monats prorogiret werde« müssen; als wird solches 
hiermit sowohl, als auch dieses bekannt gemacht, wie dlßfalliges Verzeichnis, in denen vorherl-
W Mkttlssements bekannt gemachten 

^ i l inttamiam des^ZHh7Adam^öppeschen coni-gäiKonis tit. Abv. Kerstan, sind der IS 
August,7Oct.uno2Dec.c.a. zu Licltalions'Terminen auf das, aufdemNeumarlt snb No. 
l b ib helegene zum Wilden und Mohren genannte Ioh . Adam Hoppesche Haus, anberaumet 
worden, welches denen Liebhabern von Stadtgerichts wegen hierdurch zur Nachricht und Ach« 
tung bekannt gemacht wird. O?cr<num in .suä. ^<>. Vi misi, den 1 o May 1768. 
. Bey einem wohleinaerichteten Hoch-Relchsgräfitchen Hüttenwerk, ist man gesonnen, 

einen Pfiug, und Haacken-Schmlbtzu etabliren. Tüchtige Snbjecta können sich dieserhalb in 
Per Jeltnngsefpedltlon melden, mit dem Gesichern, daß sie annehmliche Condillones zu gewär-
ligen haben. Breslau den 28 Gert. i?6«. __^_ . 

Das Fürstdischsft. Hoferichteramt in Breslau macht bekannt, daß aufhschsten Befehl 
zur unentgeldllchen Hlnlaffung des Franz Nicke und Bergerschen Bauerguthes in Blschdorf 
ein anderweitiger Terminus auf deN26O«a.c. präfigiret worden; wer solches übernehmen 
p i l l , kan sich an diesem Tag« ftsth um 9 Uhr gehörig melden. Breslau den 26 Ang. 1763 



Das Fäesttlschsfiiche Hoferichter>Amt hlestlbst macht bekannt, baß auf höchste 
Ordre zu Veräußerung des Geldnerschen Bauerguthes ln Blschdorf bey Neumarkt, so 
auf 1010 Rthl. tsxlret worden, Terminus auf den 26 Ott. a. c. prolongiret worden; 
Liebhaber können sich an diesem Tage früh um 9 Uhr hier elnftnden und ihr Gebot 
ablegen. Breslau, den 26 Aug. »768. 

Bey dem Apostolischen Vlcariatamte aufm Dohm in Breslau werden den 24 Ott- ac. 
verschiedene Effekten, Kleider, Spinden und Uhren, auch einige Prätlosa verkauft werden. 
Liebhaber können sich früh um 9 Uhr einfinden. Breslau, den 10 Sept. 1763. 

des Hospitals zur Heil. Dreyfaltlgkeit in Breslau, cltlret alle die/enl-
gen, welche an den David Oßlg, Bauer in Klettendorf, eine Anforderung haben, daß solche auf 
den2oten August, i7ten Sept. pelümpwne aber den ZtenOctobr. 2. c. ihre Forderungen llqul-
dlren und M i ü c i i en, oder gewärtigen sollen, daß sie damit pr^cluäii et, und ihnen ein ewiges 
Stillschweigen auferleget werden wird. Breslau den2zIutil 1763 ^^___ 

Da'dle'Lisien von der zweiten Ziehung der Hannoverschen kotterie als auch Renvvation 
und Kaufiooße zur zten Classe dieser Lotterie ankommen sind, so können die Listen bey unten be¬ 
nannten nachgesehen werben. Die Renovation zur dritten Classe muß bis 26 Ott. mit l Pl< 
stole bey V'rlust des Anrechts geschehen, der Preiß eines Kaufiooses ist 2 und 1 halbe Pistole. 
Zurersten Classe derKöniglKönigsbcrger Lotterte sind nochLooße a i 8 G r . Courant, Plans 
aber gratis zu haben. Breslau, den 28 Sept. 1768. ^ . ^ _, ^ .. 

Ioh . Fr. Kor», der ältere 
K. Preuß. Gen. Inspecteur der Berliner Lotterie. 

Breslau. Bey dem Buchhändler Gampert, am Ring in den sieben Churfürsten, find 
die 3<eh»ngsbogen von der zweyten Classe der Hannoverschen Lotterie angelanget, können bey 
ihm nachgesehen auch die Hieher gefallenen Gewinnst?, gegen Emlleferung des Billetts, b«ar er, 
hoben werden. Die Ziehung der zten Classe si aufden 3 1 0 tobr. ftsigtsitzt, und die Erneue¬ 
rung der nicht herausgekommenen Looße dauret bis zum 22 Octobr. bis dahindieHerren Inte¬ 
ressenten die Renovation, bey Verlust ihresRechtes, z«: besergen belieben werden. Ein ganzes 
Ntinovat'onsbÄet tostet zur zten Classe 1 Pistole, odr 5 Rthl. 10 Gr. Courant, das halbe 3 R t l . 
und das Quart i R t h l . i 2 G r . dle neuen Kaufiooße hingegen, das ganze 2 und eine halbe P l -
stole, oder'i) Rthl 13 Gr. Courant, das halbe M t h l . und das Quart 3 Rthl. ,2 Gr. 

Nachdem in'derfreyen S andesherlschaftGoschüh eine neue Papiermühle an dem besten 
QMwassr ,m i t5 Holländern, dazugehörigen genungsamenStampen, einer Haderschneid« 
und Haderbleiche angeleget worden, welche die allerhöchste Csnceß on hat, in allenCrelßen 
Schlesiens, wo kein ?riv ü^ inm ?nvl>clv«m exMr« , Hader sammlet, zu lassen, und dann diese 
Werke meistentheils alle bereits gangbar find; als machet das Hoctgräft. R?ichenbach. Freye 
Stanbesherrl. Rentamt solches Mttl-ein-und ausländischen, sowohl zünftigen ais unzünft«-
genVer Paplermacher Kunstörfahrnen hierdurch bekannt, womit diejenigen, so etwa tust unh 
Belleben haben, auf diesem Werke zuarbeiten, sich hier in Geschütz melden können; wie den» 
auch denenjenigm, so diese Papiermühle mit denen dazu gehörigen Werken zu erpachten Lust 
haben sollten, alle billige Conoitlönes accordiret werden sollen. Geschütz, den 22 Sept. 1763. 

^ NaMemdasim CoselschenCreiß belegene dem v. Brix gehörige Such Radoschau auf 
Andringen der CreditornMi wie sothams Guth, nach Abzug «er darauf haftenden LaDp 



Huf i6 l77Rth l . '6g l gerichtlich gewörblgetworden, inTermlnoben z August, 2 Nov. s.c: 
und8Febr.a.f.an denMeistbitthenden verkauffet werden soll; so wird solches hiermit offene 
ltch bekannt gemacht, und können Kauflustige und Besihfähige an ermeldten Tagen allenfalls 
per ̂ anäatariosHecigliter inNiuct08 <k leFirim^oZ vor der König! Oberschlestschen Oberamts-
regirung zu Brieg ihr Geboth thun, und gewärtigen, daß das Guth Redoschau xwz osscrnti 
lu^eimino nkimo werde zugeschlagen werden.. Brleg den 18 April. 1768. 

^Der^ufmann Christ. Ludwig Paulowfsky, im Feigenbaum aufder Altbüßergasse,l hat 
seinen Weinschank aufgegeben. Er offeriret jedermann seine Weine in folgenden Preisen: 
Das Quart Oberunger 20 sgr. Ntederunger i2sgr. Muscat, Nlttersect, Pontac 7 sgr. alten 
Franjwein'5 sgr. Bischoffund Kirschweiu 8 sgr. die Berliner Bouteille Rheinwein 20sgr. 
wer aber Eymerweise kaufen wiö, hat nähere Preiße zu gewärtigen, auch find ganze und halbe 
Ohme Rheinwein um einen sehr billigen Preiß zu verlassen. _ ^ ^ _ , ^ 

Eine vtersitzige, commode, geräumliche, auch zur nach der Größe 
gut zu führende und standhafte Hamburger Kutsche, mit großen Fenstern und Thüren, auch ro-
then Plüsch ausgeschlagen, und Schwedischen Eisen belegt, ist auf dem Herrschaftlichen Hofe zu 
Schlaupe bey Winzig zu besehen, und aus der Hand billigen Preißes entweder gegen baares 
Geld gleich zu erkaufen; oder maF nimmt auch eine nur noch tn ganz gutem und mehrenthells 
neuen Stande befindliche halbe Chaise, oder falls der Kaufer ein Saltler wäre, eine dergleichen 
noch erst, aber doch bald, zu verfertigende ganz neue im billigen Accord daraufan. 

Nachdem in ̂ ermino iubkatt. der Gü'ther ElgVth und Chrost und Kisin-Elgoth den 5ten 
dieses sich kein l.icnanr geflmben, und ein anderwelter Terminus zum Vel kaufdlestr Güther 
vor der Ksntgl. Oberschl. Oderamtsregierung auf den 16 Jan. 1769 angesetzet worden; so 
können Kaufiusiige in sothanem Termino vor gedachter Königl. Oberanltsrcgierung ihr GebSt 
thun, und die Zuschlagung an den Meisibiethenden, Besitzfähigen gewärtigen. Brieg, den i 6 
Sept. 1768^ ^ ^ ^ ^ 

Die gegen öreyßlg Jahr bereits abwesende Anna M^̂ ^ Scholtzin, unter Marfchner 
Herrschaft in Oberschlesien gebürtig, wird aä inttamiam ihrer in Schlesien noch lebenden zwey 
Geschwister, hiermit vor eine Freyherr!, h. Retswitzische Amts^Canzelley, binnen hier und 12 
Wochen, peremptoi-ie aber bis den 25 Nov. a. c. eäiÄalirer citiiet, um wegen der daselbst noch zu 
erhebenden oaterl. Erbesportion, etweder sich oder ihre ettvannige Leibeserben, mit denen hiesi¬ 
gen gehörig auseinander zu setzen; oder im aussenbleibenden Fall zu gewattigen, daß sie nebst 
den Ihrigen von der Erbschaft excluäiret und pro monuo gehalten werden wird. Reisewitz 
den 25 Aug. '768. 

Peistretscham in Oberschlesien den 2z Juli 1768. Da bey hiesiger Stadt noch nach¬ 
stehende Handwerker, als 1 Becker, 1 Sattler, 1 Mauer- und 1 Ztmmermeister abgehen; so 
werden vom Magistrat allhier diese Profeßionisten, sonderlich aus fremden Orten, hierdurch 
anderweitig eingeladen, sich allhier niederzulassen, mit der Versicherung, daß ihnen zu ihrem 
Etablissement aller dienliche Beystand geleistet, und auch insbesondere die patentmäßlge Bene^ 
ficia Ohne Schwierigkeit zu fliessen sollen. _^______^_^. 
Diese Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochsund Sonnabends, zu 

Breslau in w i l h . Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
find auch auf allen König!« Postämtern zu haben.. 


